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Fachliche Vorstellung



Aktionsraumforschung

2015 im Auftrag des 
DKHW

2016 im Auftrag von Pro 
Juventute

1993 im Auftrag der Stadt 
Freiburg



UN-Kinderrechtskonvention
 Art. 31 „Recht auf Spiel“
 Art. 12 „Recht auf Beteiligung“ der 

Kinder bei allen Angelegenheiten, die 
sie betreffen

Spiel als Kinderrecht





Wandel von Kindheit in räumlicher Perspektive
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Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Kinderspiele#/media/Datei:Pieter_Bruegel_the_Elder_-_Children%E2%80%99s_Games_-_Google_Art_Project.jpg (Gemeinfrei)



Gottlieb Daimler

"Es werden höchstens 5000 Fahrzeuge gebaut werden. 
Denn es gibt nicht mehr Chauffeure um sie zu steuern".
(1895)
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https://de.wikipedia.org/wiki/Gottlieb_Daimler#/media/Datei:Stuttgart-cannstatt-daimler-kutsche-1886.jpg (Rechte: Crative Commons CC BY 2.5 DEED)





Quelle: bis1989 Rahlf 2015; ab 2000: Eurostat



Der Autoverkehr erobert die Straßen

1906 1924 1934 1952

Erlass des 
preussischen
Bildungs-
ministeriums

§ 37 RStVO

1957
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Quelle: Bundesarchiv https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Bundesarchiv_Bild_102-00843,_Berlin,_Verkehrsturm_auf_dem_Potsdamer_Platz.jpg  Wikimedia (Erste Ampel)

Verkehrsschilder: gemeinfrei �https://de.wikipedia.org/wiki/Fussg%C3%A4ngerstreifen#/media/Datei:CH-Hinweissignal-Standort_eines_Fussg%C3%A4ngerstreifens.svg
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 „Moderne Kindheit“ lässt sich in Raumbegriffen beschreiben
Verhäuslichte Kindheit |  Organisierte Kindheit | Institutionalisierte Kindheit | 
Insularisierte Kindheit | Medienkindheit (in „virtuellen Räumen“)

 Zusammenhang „Physischer Raum“ und „Sozialer Raum“
(Pierre Bourdieu)

 Kindheit ist mehr als „Bildung“ und „Betreuung“ – für eine raumbezogene 
Erweiterung der Kindheitsdiskurse

Veränderung von Kindheit und Raum



Veränderung der Mobilität



Räume der Kinder
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Bernet, Anja, Nicole Hinder und Silvie Theus, 2020. Planung und Gestaltung von Kinderfreundlichen Lebensräumen: 
Grundlagen, Checklisten, Fallbeispiele. Zürich S. 44-45 (UNICEF Schweiz und Liechtenstein)
https://www.unicef.ch/de/media/1500/download

Gefahrlosigkeit
Zugänglichkeit

Interaktionschancen
Gestaltbarkeit

Kinderfreundliche 
Lebensräume
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Wie sah der außerschulische Alltag aus …
 … von Kinder, die heute etwa 5 bis 10 Jahre alt sind?
 … von ihren Eltern (1980/1990er-Generation)?
 … von ihren Großeltern (1960er-Jahre)?
 … von ihren Urgroßeltern (vor 1950er-Jahre)?

Generationen Kindheitserfahrungen 



 „MW: Man konnte nicht so darauf aufpassen, auch wenn die Mutter nicht 
berufstätig war, die hatte doch ständig zu tun. (…) Da waren die Kinder dann eher 
sich selbst überlassen“ (1941, w). 

 „SH: … dadurch dass wir ja immer draußen irgendwo waren in der Gruppe … 
waren die Eltern eigentlich nie präsent. Weil, wie gesagt, es war auch nicht dieses 
Misstrauen da, was man heute hat. Ich meine heute muss ich ganz ehrlich sagen, 
wenn ich die Eltern von den befreundeten Kindern nicht kenne, habe ich da schon 
ein mulmiges Gefühl dabei. (…) Das gab es früher nicht, also da hat man sich 
keine Gedanken gemacht und man kannte halt auch jeden. Also gerade so in 
unserem Städtchen … ich kannte die Eltern von unseren Freunden …. selbst die 
Kinder oder die großen Kinder … man kannte sich.“ (1982, w)

Generationenerfahrungen
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Woolley, H.E. and Griffin, E. (2015) Decreasing experiences of home range, outdoor spaces, activities and 
companions: changes across three generations in Sheffield in north England. Children's Geographies, 13 (6). pp. 677-691.



„There was/is freedom to go and explore“

Quelle: Dodd, H. F. (2023). Trends in Children's Street Play. Play England 2023 Playday Report. Play England.



Kinderalltag „freies Spielen“ und 
Aktionsraumqualität

Draußen spielen ohne Aufsicht Draußen spielen mit Aufsicht
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Spielzeit und Temporegelung



Folgen fehlender eigenständiger Mobilität und schlechter 
Aktionsraumbedingungen



Seelische Entwicklung

Motorische Entwicklung

Adipositas

Kurzsichtigkeit

Draußenspiel, Bewegung und 
Kindergesundheit



Mental Health Crisis
Anxiety and depression rates among school-aged 
adolescents and teens in the U.S. have never been 
higher.  The situation is so serious that in 2021 child 
and adolescent mental health was named a national 
emergency.  While there are numerous factors 
contributing to today’s adolescent mental health 
crisis, this latest work  out of Florida strongly 
suggests a lack of independent “child’s play” is a 
major part of the problem. 

Gray, P., Lancy, D. F. & Bjorklund, D. F. (2023). 
Decline in Independent Activity as a Cause of 
Decline in Children's Mental Well-being: Summary 
of the Evidence. The Journal of Pediatrics, 260, 
113352.  https://doi.org/10.1016/j.jpeds.2023.02.004

(© candy1812 - stock.adobe.com)
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Empfehlung
 Children and youth aged 5–17 should accumulate at 

least 60 minutes of moderate - to vigorous intensity 
physical activity daily.

IST-Zustand
 „Lediglich 22,4% der Mädchen und 29,4% der 

Jungen im Alter von 3 bis 17 Jahren erreichen die 
Bewegungsempfehlungen der 
Weltgesundheitsorganisation“ 
(KIGGS Welle 2, 2014 – 2017)



Quelle: Oriwol, D.. Mediennutzung und körperlich-sportliche Aktivität während des 
ersten COVID-19-Lockdowns: Soziale Determinanten. Fact Sheet.



Wohnviertel beeinflusst Gewicht



Beispiel Stuttgart
Grobmotoriktest – Einbeinhüpfen

„Interessant sind die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Stadtteilen, (…). 40 Stadtteile liegen 
oberhalb, bzw. deutlich oberhalb des Mittelwerts. 
Deutlich unterhalb des Mittelwerts liegen zehn 
Stadtteile, wobei sechs davon alleine in Bad 
Cannstatt liegen. (…) Hier ist fast nur jedes zweite 
Kind im Screening unauffällig“. 
(Kindergesundheitsbericht 2015, S.102)

Kindergesundheitsberichte



Psychomotorik und Bewegung



Kinderzeichnung - Schulweg

Quelle: Hüttenmoser 2005



Vor allem in Asien ist Kurzsichtigkeit allgegenwärtig - in der südkoreanischen Hauptstadt Seoul sind 
Normalsichtige sogar eine Seltenheit. Unter den 20-Jährigen sind rund 95 Prozent von Kurzsichtigkeit 
betroffen. Europa ist von solchen Zahlen zwar noch weit entfernt, doch auch hier liegt der Anteil 
kurzsichtiger Jugendlicher mittlerweile schon bei knapp 50 Prozent. Nach jahrelangem Rätselraten 
scheinen Forscher nun die wahren Ursachen für die grassierende Kurzsichtigkeit gefunden zu haben: 
Untersuchungen haben gezeigt, dass Tageslicht für die Entwicklung des Sehsinns von 
entscheidender Bedeutung ist.

Kurzsichtigkeit



Kommunale Perspektive und Handlungsansätze



Biotopen- Soziotopenschutz



Strategisches Management

Leitbild einer 
kinderfreundlichen 
Stadtentwicklung

Ziele ableiten,
Indikatoren entwickelen,

Ist-Zustand ermitteln

Handlungskonzepte erarbeiten
und Maßnahmen treffen

Wirksamkeit und Zielerreichung
überprüfen

Quelle: Netzwerk "Kommunen der Zukunft„
Junge Kommune - Strategien für eine zukunftsfähige Stadtgesellschaft



https://www.placestandard.scot/

https://www.placestandard.scot/


https://stadtraummonitor.bzga.de/





Qualitäten und Standards



Spielleitplanung und Verkehrsplanung verbinden



 Die Bedeutung des Raumes für die Lebensbedingungen von Kindern kann kaum 
überschätzt werden

 Kinder haben ein Recht auf freies Spiel und unabhängige Mobilität
 Kinder im öffentlichen Raum sind ein Indikator für gute Wohnumfeldbedingungen
 Die Interessen von Kindern sind durch indirekte und indirekte Beteiligungsformen 

zu berücksichtigen
 Räume können gestaltet werden, hier haben die Kommunen Potentiale
 Das Thema „kinderfreundliche Stadtentwicklung ist ein Querschnittsthema: 

Mobilität und Verkehr, Gesundheit und Bewegung, Nachhaltige Stadtentwicklung, 
Attraktivität der Stadt…

Thesen 
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